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Amtsblatt für den Bereich der Gemeinde Bestwig                   
Herausgeber und Verleger:  Der Bürgermeister der Gemeinde Bestwig, Bürger- und Rathaus, Postfach 1163, 
                                                59901 Bestwig, Rathausplatz 1, 59909 Bestwig 
 
Das Erscheinen wird mit Inhaltsangabe in der Ortsausgabe der in der Gemeinde Bestwig erscheinenden Tageszeitungen 
"Westfalenpost" und "Westfälische Rundschau" bekannt gegeben. 
Im Internet ist das Bekanntmachungsblatt unter der Adresse http://www.bestwig.de veröffentlicht. 
 
Bezugsmöglichkeiten und Bezugsbedingungen: 
Das Bekanntmachungsblatt kann im Bürger- und Rathaus Bestwig, Zimmer E 17 (Poststelle), bezogen werden. Bei Versand 
wird ein pauschaler Kostenbeitrag von 23,00 € pro Kalenderjahr erhoben. Der Betrag ist zu Beginn des Jahres an die Gemein-
dekasse Bestwig (Sparkasse Hochsauerland IBAN: DE04 4165 1770 0000 0038 89 I BIC: WELADED1HSL) zu zahlen. 

 
 

Inha l t  
 

 
1. Bekanntmachung vom 06.10.2016 der Satzung vom 06.10.2016 über die Erhe-

bung von Kostenersatz und Entgelten bei Einsätzen der Freiwilligen Feuerwehr 
in der Gemeinde Bestwig 

 
 
2.  Bekanntmachung vom 06.10.2016 der Satzung vom 06.10.2016 über die Fest-

setzung des Verdienstausfalls der beruflich selbstständigen ehrenamtlichen An-
gehörigen der Freiwilligen Feuerwehr in der Gemeinde Bestwig 

 
 
3.  Bekanntmachung vom 07.10.2016 des wesentlichen Inhaltes der in der nichtöf-

fentlichen Sitzung des Rates der Gemeinde Bestwig am 05.10.2016 gefassten 
Beschlüsse: 
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Satzung vom 06.10.2016 
über die Erhebung von Kostenersatz und Entgelten bei Einsätzen 

der Freiwilligen Feuerwehr in der Gemeinde Bestwig 
 
 

Der Rat der Gemeinde Bestwig hat aufgrund der §§ 7 und 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstaben 
f und i der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), in der zurzeit gültigen Fassung und 
§ 52 Abs. 2, 4, 5 Satz 2 und 6 des Gesetzes über den Brandschutz, die Hilfeleistung 
und den Katastrophenschutz (BHKG) vom 16.12.2015 (GV. NRW. S. 886), in der zur-
zeit gültigen Fassung und der §§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen vom 21.10.1969 (GV. NRW. S. 712), in der zurzeit gültigen 
Fassung, in seiner Sitzung am 05.10.2016 folgende Satzung beschlossen: 

 
§ 1 

Leistungen der Feuerwehr 
 

(1)  Die Gemeinde Bestwig unterhält für den Brandschutz und die Hilfeleistung eine 
Feuerwehr nach Maßgabe des Gesetzes über den Brandschutz, die Hilfeleistung 
und den Katastrophenschutz (BHKG).  

 
(2)  Darüber hinaus stellt die Feuerwehr bei Veranstaltungen nach Maßgabe des § 27 

BHKG Brandsicherheitswachen, soweit der Veranstalter dieser Verpflichtung nicht 
genügt oder genügen kann. 

  
(3)  Des Weiteren kann die Feuerwehr auf Antrag auch freiwillige Hilfeleistungen er-

bringen. Ein Rechtsanspruch zur Durchführung solcher Hilfeleistungen besteht 
nicht. Über die Durchführung entscheidet der Bürgermeister, dessen Beauftragter 
oder der Leiter der Freiwilligen Feuerwehr (Für Funktions- und Dienstbezeichnun-
gen etc. wurde aus Gründen der Lesbarkeit die männliche Fassung gewählt; sie 
ist jeweils geschlechtsneutral zu verstehen.). 

  
§ 2 

Erhebung von Kostenersatz und Entgelten 
 
(1)  Die Einsätze der Feuerwehr nach § 1 Abs. 1 sind unentgeltlich, soweit in Abs. 2 

nichts anderes bestimmt ist.  
 
(2)  Für die nachfolgend aufgeführten Einsätze der Feuerwehr wird Ersatz der ent-

standenen Kosten verlangt:  
 

1. von der Verursacherin oder dem Verursacher, wenn sie oder er die Gefahr 
oder den Schaden vorsätzlich oder grob fahrlässig herbeigeführt hat,  

 
2. von der Eigentümerin oder dem Eigentümer eines Industrie- oder Gewerbebe-

triebs für die bei einem Brand aufgewandten Sonderlösch- und Sonderein-
satzmittel,  

 
3. von der Betreiberin oder dem Betreiber von Anlagen oder Einrichtungen ge-

mäß §§ 29 Absatz 1, 30 Absatz 1 Satz 1 oder 31 im Rahmen ihrer Gefähr-
dungshaftung nach sonstigen Vorschriften,  
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4. von der Fahrzeughalterin oder dem Fahrzeughalter, wenn die Gefahr oder der 
Schaden bei dem Betrieb von Kraft-, Schienen-, Luft- oder Wasserfahrzeugen 
oder eines Anhängers, der dazu bestimmt ist von einem Kraftfahrzeug mitge-
führt zu werden, entstanden ist, sowie von dem Ersatzpflichtigen in sonstigen 
Fällen der Gefährdungshaftung,  

 
5. von der Transportunternehmerin oder dem Transportunternehmer, der Eigen-

tümerin oder dem Eigentümer, der Besitzerin oder dem Besitzer oder sonsti-
gen Nutzungsberechtigten, wenn die Gefahr oder der Schaden bei der Beför-
derung von Gefahrstoffen oder anderen Stoffen und Gegenständen, von de-
nen aufgrund ihrer Natur, ihrer Eigenschaften oder ihres Zustandes im Zu-
sammenhang mit der Beförderung Gefahren für die öffentliche Sicherheit oder 
Ordnung, insbesondere für die Allgemeinheit, für wichtige Gemeingüter, für 
Leben und Gesundheit von Menschen sowie für Tiere und Sachen ausgehen 
können oder Wasser gefährdenden Stoffen entstanden ist,  

 
6. von der Eigentümerin oder dem Eigentümer, der Besitzerin oder dem Besitzer 

oder sonstigen Nutzungsberechtigten, wenn die Gefahr oder der Schaden 
beim sonstigen Umgang mit Gefahrstoffen oder Wasser gefährdenden Stoffen 
gemäß Nummer 5 entstanden ist, soweit es sich nicht um Brände handelt,  

 
7. von der Eigentümerin oder dem Eigentümer, der Besitzerin oder dem Besitzer 

oder sonstigen Nutzungsberechtigten einer Brandmeldeanlage außer in Fällen 
nach Nummer 8, wenn der Einsatz Folge einer nicht bestimmungsgemäßen 
oder missbräuchlichen Auslösung ist,  

 
8. von einem Sicherheitsdienst, wenn dessen Mitarbeiterin oder Mitarbeiter eine 

Brandmeldung ohne eine für den Einsatz der Feuerwehr erforderliche Prüfung 
weitergeleitet hat,  

 
9. von derjenigen Person, die vorsätzlich grundlos oder in grob fahrlässiger Un-

kenntnis der Tatsachen die Feuerwehr alarmiert hat.  
 
(3)  Zu den Einsatzkosten gehören auch die notwendigen Auslagen für die kosten-

pflichtige Hinzuziehung Dritter. Über die Beauftragung entscheidet der Einsatzlei-
ter.  

 
(4)  Entgelte können für Brandsicherheitswachen und für freiwillige Leistungen erho-

ben werden.  
 
(5)  Besteht neben der Pflicht der Feuerwehr zur Hilfeleistung die Pflicht einer anderen 

Behörde oder Einrichtung zur Schadensverhütung und Schadensbekämpfung, so 
sind die Kosten für den Feuerwehreinsatz vom Rechtsträger der anderen Behörde 
oder Einrichtung zu erstatten, sofern ein Kostenersatz nach Absatz 2 nicht möglich 
ist.  

 
§ 3 

Berechnungsgrundlage 
 
(1)  Der Kostenersatz und die Entgelte für Personal, Fahrzeuge und Geräte werden 

nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen berechnet. Es können Pauschalbeträ-
ge festgelegt werden. Zu den Kosten gehören auch die anteilige Verzinsung des 
Anlagekapitals und die anteiligen Abschreibungen sowie Verwaltungskosten ein-
schließlich anteiliger Gemeinkosten.  
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(2)  Soweit der Kostenersatz bzw. die Entgelte nach Stunden zu berechnen sind, wird 
der Zeitraum von der Alarmierung bis zum Einsatzende in Ansatz gebracht. Maß-
geblich ist der Einsatzbericht. Für jede angefangene Viertelstunde wird ein Viertel 
des im Kosten- / Entgelttarif aufgeführten Stundensatzes berechnet. Bei Einsät-
zen, die eine besondere Reinigung der Fahrzeuge und Geräte erforderlich ma-
chen, wird die Zeit für die Reinigung der Einsatzzeit hinzugerechnet.  

 
(3)  Die Höhe des Kostenersatzes und der Entgelte bestimmt sich nach dem Kostenta-

rif, der Bestandteil dieser Satzung ist (Anlage 1). 
 
 (4)  Entstandene Sachkosten, die nicht gemäß Abs. 1 geltend gemacht werden, wer-

den in voller Höhe zum jeweiligen Tagespreis berechnet.  
 
(5)  Für die Beauftragung privater Unternehmen und / oder Hilfsorganisationen wird 

Kostenersatz geltend gemacht. Die Höhe des geltend gemachten Kostenersatzes 
richtet sich nach den tatsächlich angefallenen Kosten.  

 
(6)  Von dem Ersatz der Kosten oder der Erhebung von Entgelten kann abgesehen 

werden, soweit dies nach Lage des Einzelfalls eine unbillige Härte wäre oder auf-
grund gemeindlichen Interesses gerechtfertigt ist.  

 
§ 4 

Kosten- und Entgeltschuldner 
 
(1)  Zur Zahlung des Kostenersatzes für Einsätze nach § 2 sind die dort Genannten 

verpflichtet. Mehrere Kostenersatzpflichtige haften als Gesamtschuldner.  
 
(2)  Zur Zahlung von Entgelten nach § 2 Abs. 4 sind bei Brandsicherheitswachen der 

Veranstalter und bei Entgelten für freiwillige Leistungen der Auftraggeber verpflich-
tet. Mehrere Entgeltpflichtige haften als Gesamtschuldner.  

 
§ 5 

Entstehung, Fälligkeit und Vorausleistungen 
 
(1)  Die Kostenersatzansprüche nach § 2 und der Entgeltanspruch nach § 2 Abs. 4 

entstehen mit Beendigung der jeweiligen Leistungen. Sie werden mit der Bekannt-
gabe des Kostenersatz- oder Entgeltbescheides fällig, wenn im Bescheid nicht ein 
späterer Zeitpunkt bestimmt ist.  

 
(2)  Die Leistungen nach § 2 Abs. 4 können von der Vorausentrichtung des Entgelts 

oder von der Hinterlegung einer angemessenen Sicherheit abhängig gemacht 
werden.  

 
§ 6 

Haftung 
 
Die Gemeinde Bestwig haftet bei der Erbringung von freiwilligen Leistungen gemäß § 1 
Abs. 3 dieser Satzung nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit.  
 



  

Amtliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Bestwig vom 18.10.2016 Seite 5 
42. Jahrgang  Nr.5 

 

 
§ 7 

Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 17.03.2016 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung 
über die Erhebung von Kostenersatz und Entgelten bei Einsätzen der Freiwilligen Feu-
erwehr der Gemeinde Bestwig vom 17.03.2016 außer Kraft. 

 
 
 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 
Der Rat der Gemeinde Bestwig hat die Satzung der Gemeinde Bestwig über die Erhe-
bung von Kostenersatz und Entgelten bei Einsätzen der Freiwilligen Feuerwehr der 
Gemeinde Bestwig in seiner Sitzung am 05.10.2016 beschlossen, die hiermit öffentlich 
bekannt gemacht wird. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschrif-
ten der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustan-
dekommen der v. g. Satzung seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn, 
 
1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige- 

verfahren wurde nicht durchgeführt, 
2. die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
3. der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet 
 oder 
4. der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde Bestwig vorher 

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt. 

 
 
Bestwig, den 06.10.2016 
 
 
 
 
(Péus) 
Bürgermeister 
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Anlage 1 

Kosten-/Entgelttarif  
zur Satzung vom 06.10.2016 

über die Erhebung von Kostenersatz und Entgelten bei  
Einsätzen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Bestwig  

 
1.  Personalkosten der Feuerwehrangehörigen   je Std./€ 
1.1 Für Angehörige der Feuerwehr, die während ihrer normalen 
 Arbeitszeit eingesetzt werden, wird entstandener Verdienst- 
 ausfall nach § 21 BHKG berechnet, sofern Verdienstausfall 
 beantragt wird. Ist dieses nicht der Fall, wird der unter 1.2  
 angesetzte Stundensatz berechnet. 
 
1.2  Erfolgt der Einsatz während der Freizeit, wird für Feuerwehr- 
 angehörige aller Dienstgrade folgender Stundensatz berechnet:  16,00 
  
1.3  Erfolgt der Einsatz während der Freizeit bei Brandsicherheits- 
 wachen wird für Feuerwehrangehörige aller Dienstgrade  
 folgender Stundensatz als Entschädigung berechnet:   16,00 
 
2.  Fahrzeugkosten 
2.1  Einsatzleitwagen (ELW 1)   11,00 
 
2.2  mittlere Löschgruppenfahrzeuge (LF 8 / LF 8/6 / StLF 10 und LF 10)  29,00 
 
2.3  größere Löschgruppenfahrzeuge (LF 16 / LF 16/12)   41,00 
 
2.4  größere Löschgruppenfahrzeuge – BUND – (LF 16 TS)   17,00 
 
2.5  Tanklöschfahrzeug (TLF 20/40)   20,00 
 
2.6  Rüstwagen (RW 1)   50,00 
 
2.7  Tragkraftspritzenfahrzeug (TSF-W)   15,00 
 
2.8  Gerätewagen (GW-L1 / GW-L2 / SW-KatS)   13,00 
 
3.  Feuerwehrtechnische Geräte   je Std./€ je Tag/€ 
3.1  B-Druckschlauch je Länge                -   7,00 
 
3.2  C-Druckschlauch je Länge-               - 7,00 
 
3.3  Wasserführende Armaturen je Stück   - 7,00 
 
3.4 Mehrzweckzug/Greifzug                                                                    -          10,00          
   
3.5  Schlauchboot                                                                                 10,00          - 
                           
4.  böswilliger Alarm 
 Berechnung der Personal- und Fahrzeugkosten 
 nach diesem Tarif mindestens  200,00 
 

__________ 
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Satzung vom 06.10.2016 über die Festsetzung des Verdienstausfalls der beruflich 
selbstständigen ehrenamtlichen Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr in der 

Gemeinde Bestwig 
 
Der Rat der Gemeinde Bestwig hat in seiner Sitzung am  05.10.2016 aufgrund der §§ 3 
Abs. 1, 21 Abs. 1, 3 und 4 des Gesetzes über den Brandschutz und den Katastrophen-
schutz (BHKG) vom 16.12.2015 (GV. NRW. S. 886), in der zurzeit gültigen Fassung 
und des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), in der zurzeit gülti-
gen Fassung, folgende Satzung beschlossen: 
 
 

§ 1 Umfang des Verdienstausfalls 
 
(1)  Die beruflich selbstständigen ehrenamtlichen Angehörigen der Freiwilligen Feuer-

wehr in der Gemeinde Bestwig haben Anspruch (§ 21 Abs. 3, 4 BHKG) auf Ersatz 
ihres Verdienstausfalls, der ihnen durch die Teilnahme an Einsätzen, Übungen 
und Aus- und Fortbildungen und die Teilnahme an sonstigen Veranstaltungen auf 
Anforderung der Gemeinde entsteht, soweit der Einsatz während der regelmäßi-
gen Arbeitszeit erfolgt.  

 
(2)  Die regelmäßige Arbeitszeit ist individuell zu ermitteln. Entgangener Verdienst aus 

Nebentätigkeiten und Verdienst, der außerhalb der regelmäßigen Arbeitszeit hätte 
erzielt werden können, bleiben außer Betracht.  

 
§ 2 Höhe der Entschädigung 

 
(1)  Als Entschädigung wird ein Regelstundensatz in Höhe von 23,00 Euro gewährt, es 

sei denn, dass ersichtlich keine finanziellen Nachteile entstanden sind.  
 
(2)  Anstelle des Regelstundensatzes ist auf Antrag eine Verdienstausfallpauschale je 

Stunde zu zahlen, die im Einzelfall auf der Grundlage des glaubhaft gemachten 
Einkommens festgesetzt wird. Grundlage der Berechnung bildet der Bruttover-
dienst.  

 
(3)  Der Höchstbetrag der Verdienstausfallpauschale wird auf 30,00 Euro pro Stunde 

festgesetzt. 
 

§ 3 Antragsverfahren 
 
Der Antrag von Verdienstausfall ist schriftlich zu stellen. Die Anträge von Angehörigen 
der Freiwilligen Feuerwehr sind bei der Gemeinde Bestwig – Bürgeramt - einzureichen. 
 

§ 4 Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 17.03.2016 in Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
Der Rat der Gemeinde Bestwig hat die Satzung über die Festsetzung des Verdienst-
ausfalls der beruflich selbstständigen ehrenamtlichen Angehörigen der Freiwilligen 
Feuerwehr in der Gemeinde Bestwig in seiner Sitzung am 05.10.2016 beschlossen, die 
hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschrif-
ten der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustan-
dekommen der v. g. Satzung seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn, 
 
1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige- 

verfahren wurde nicht durchgeführt, 
2. die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
3. der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet 
 oder 
4. der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde Bestwig vorher 

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt. 

 
 
Bestwig, den 06.10.2016 
 
 
 
 
(Péus) 
Bürgermeister 

__________ 

 
3 
 
Gemeinde Bestwig 
Der Bürgermeister 
Hauptamt und Finanzverwaltung 
Az.: 10 24 00 / 08         Bestwig, den 07.10.2016 
 
 
 
 
Bekanntmachung 
 
 
des wesentlichen Inhaltes der in der nichtöffentlichen Sitzung des Rates der Gemeinde 
Bestwig am 05.10.2016 gefassten Beschlüsse: 
 
 

1. Der Rat der Gemeinde Bestwig hat unter Punkt 3 die Dringlichkeitsentscheidung 
zur Auftragsvergabe für die Umgestaltung des Dorfplatzes in Ramsbeck zur 
„Freizeitanlage Dorfplatz Ramsbeck“ genehmigt.  
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2. Unter Punkt 4 hat der Rat der Gemeinde Bestwig die Auftragsvergabe für Tief-
bauarbeiten zum Neubau und Ersatz von 5 Buswartehallen in der Gemeinde 
Bestwig beschlossen. 
 

3. Der Rat der Gemeinde Bestwig hat unter Punkt 5 die Auftragsvergabe der Erd- 
und Wasserbauarbeiten im Rahmen der Renaturierung der Elpe in der Gemeinde 
Bestwig, Ortsteil Ostwig, beschlossen. 

 
4. Unter Punkt 5 hat der Rat der Gemeinde Bestwig beschlossen, einen neuen 

Gaskonzessionsvertrag abzuschließen. 
 
 
 
 
 
Ralf Péus 
 

___________ 


